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2ms Landed und Allgemeine‘.
(Nacbdrud unierer Driginalalaerichte verboten).

Landerk, den 15. Januar 1918.
+ Sie am Abend des lehtverfloffenen Sonntagé fiati‘

gefunbene ‘è f "" , o erfreute fich reger
Beteiligung fowohl ieitens der aktioen, als auch ber (Ehren:
mitglieber. Nach Begrùknng der Anwefendeu durch den ‘Braies,
{herrn Kaplan Felgenhauer, fanbeu bie weiteren Verhandlnngen
in bem allgemeinen (befange des vatriotifchen Liedes ,,Stimint
an mit hellem, hohen Rlaug" ihren fBeginn, in beffen *Ilnfchlnfs
dei: Vizepràîes einen lliugeren Vortrag hielt über bie Sßefehung
ber weftruffifchen (Sebiete burch unfere Truppe“, intereffante
9Jiitteilungeu über Brett-Litowst ntarhte und zuleht die Ukraine
in lanbfchaftlicher, wirtfchaftlicher unb gefchichtlicher Beziehung
befprach unter Verwendung guter Nelieikarten. Sem Giefange
des Hindenburgliedeo fchloffen fich dann humoriftifche Qlorlefungen
auä Kellers führten burch ben ‘Bräfiben an.

e. ‘Eine fchlichte Weihnachtéfeier wurde in ber am Sonnerätag
ftattgefunbenen Serfammlung bei Rath.j‘reuzfiftndniffes ab:
gehalten. Bei einem hellerleuchteten, geichmtickten Weihnachts-
baume wurden Weihnachtélieder gefungen, Giebichte unb Er:
zàhlungen vorgetragen bezw. vorgelefen. Bom Vorfihendeu,
Herr“ :Diiffionspriefter (Bottichalk wurde in feinem fchbnen Vor-
trage begugnehmenb auf biefe Feier, über bie wahre Frende
ohne ben 65enufs alloholifcher (Sjeträute hingewiefen. Sie nächfte
Verîammlung finbet in Form einer Raifergeburtätagefeier
Sonntag, deu 27. d. Mrs., abenbß 1/28 Uhr ftatt.

-s. Yerkauf. Das den Hinterbliebenen des Stellinacher‘
meisters Herrn Silob. Neimanu gehörige Haus: und Gartengrund:
ftüct an ber Viirioerkstrafze ift durch Rau? für 4300 an. in ben
Vefih des Voftiehaffners Herr“ ?Robert Strand) hier übergegangen,

-b. Yetfiehrsflòrungen infolge ber Schneeftùrme und
Verwehungen wurden aus verfchiebenen Seilen Schlefiens ge:
melbet. Auch in unferer Gegend wurde fowohl im (bebirge als
im Tale über berartige Störungen geflagt. Sie Bewohner der
oberen S'o'rfer des fBielengebirgeä waren von ber Mitwelt ab:
gefchnitten. Sie Saitßöugänge waren oft ineterhoch verfrhneit.
Mit Schaufel, Schirme unb Beien mufzte ftunbenlang gearbeitet
werben, um Siiren unb Feufter ichneefrei zu belommen. Dhne
gebahnte Wege war an ein Weiterkommeu nicht zu denken.
Nach am Sonntag war 3. V. die Stroke nach ‘iiilhelmßthal
fo verweht, dei; man bei Schlitteuiuhren ein liinftiirzen befürchten
mufite unb bie ‘Bferde taum durch die Schneemaffen durehzubringen
waren. lieber Gersdorf hinaus konnte man felbft zu ifoerb unb
Schlitten das oerichneite Bielendorf nicht erreichen. Ser Schnee:
pflug hatte auf Straßen unb an ber Sieletalbahn reiche Arbeit.
Sie Schneemaffm türmten fich am Vahufiirper meterhoch auf,
fo bafrißerfonen: unb (bütergiige auf offener Street: liegen
bleiben ober mit ftunbenlanger Verfpiitung eintrafen. So waren
atn logen. Satiel -bei leersdorf berartig hohe Winds: und
Schneewehen, baf; ber Bug am Freitag dort ftecfen blieb. Sie
verwehten Wagen mukten auseinandergefoppelt und durch bie
Sliafcline eingeln fortbewegt werben. Schneepflug, Arbeiter und
eine ibilfsmaîchine aus Sla“ befeitigten balb bie Stdrung. Ani
12. Januar geriet infolge ber Schneeftilrme eine Maichine aus
ben Schiena‘. Ser Verkebr mit i'erfonen wurde durch llmfteigen
an jener Stelle auf freier Stuck‘ bewertftelligt, fo dai; ber
Slbenbgug mit einer Stunde .‘Berfvätung in Land“ eintraf.
Auf mehreren Sileinbahnftreden illieberfchlefiens ift ber Verkchr
bis auf weiteres wegen Serwehungen unb Arbeiiermangels fogar
eingeftellt worben. Von den am 13. Januar neu eingetretenen
Serlehrßeinfchräntnngen wirb bie Str-.de LiegniueCamenzMeiffe-
Randrzin getroffen bei zwei 8ügen, fo def; es ratfam erfcheini,
baf; folche üahrgäfte, bie auf biefeu Stredeu sllnfchluf; fucheu,
fich rechtaeitig vorher erlunbigen miiffen, um nicht ftunbeulang
in (Samen; warten zu müffen unb ihr Neiieziel rechtzeitig erreichen
wollen. Alle nicht unbebingt notwenbigen Neifeu
follen unb miiffen jetzt unterbleiben!

a. Yer ”Ger-mir‘ derYeitung. (Sie ift eine
nicht wegzuleugnende Siatfache, dai; alle 3eitungen
gegenwärtig in einem fchlechten (Heruche ftehen. Dies:
mal nicht bildlict), fonbern tatfächlich gefvrochen. Sie
Sebuld liegt an ber augenblictlicb zur Veriitgung
fiehenben Sruclerfchwärge. _ Wahrend biefe früher
aus Ruiz und ..oligen Bindestoffen hergeftellt war, ift
fie heute ein Teererzeugnis, und der ilzr anhaitende
(Bernd) ftammt aus ihrer berftellungemethobe. Wenn
fici) auch biefer @crudi meiftens innerhalb der nächflen
24 Stunden nach dem Srucle verflüchtigt, fo ift er
doch bei ßieferung ber Zeitung, wenn biefe eben aus
der Vrefie kommt, oft unaußftehlich. (Eine Abhilfe ift
jedoch leider nicht möglich, ba andere .berfiellungs-
methoden für Sruchrfchwärge fich wegen Mangels an
geeignetem Material verbieten. Es ift eben auch dies
eine Rriegéericheinung, mit der man fich notgebrungen
abfinben mufs.

—— Die „vertanrrhte“ gorhgeitogabe. (Ein
in Neiffe wohnender Gewerbetreibender hatte vor einigen
Tagen ein ißofivalet aus Herrmannsdori bei Jouer
erhalten. Abienderin war bie Schwiegertochter des
Adreffaten, welche in ber lehten Zeit in ihrem hauahalt
Butter gefpart hatte, um ihrer Schwägerin zu deren

45. ÎFIÎÌBÉÉFÌJ  

 

     

.himtlirheo ähnlifiliationsorgan!

 

Qbrfdfeinnngotage:
Miitwoch und Sonnodend mit einer

vierfeitigen illnftrierteu
(Eratiäsllnterhaltnngäeflieilag e.
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„Pfiff—tttveältAfier 16* ,Jeuwreiffise‘effi
bemnc'ichfiiger Hochzeit eine Freud-e zu bereiten. anher
fünf Viund Butter hatte fie noch iiue gröfiere Wurit
unb zwei Viuud Mohu mit beigelegt. Wie erftaunt
war aber ber (Smpfäuger, als er bei Deffuung des
Makers die Wahrnehmung lllaibîll_llliiBÌ-.’, baf; ber
gefamte Inhalt enlnommen und unter dem gliichen

(Hewicht an Stelle ber leaf-*ren bbitttißtttittel —— Auxilii:
riiben nerpackt waren. Wo der llmtanfch ftattaefunbtu
unb wer ihn vorgenommen hat, lief; fich biehir nicht
ermitteln.

-— wie’n geniaeht wird. Eine Arbeitet‘:
familie im Sireife Nordr-11(Di'iiri-B'aiid) erhielt reu
’Befuch eines ihr unbeiaunteu Herr“, der jedeniallîo
in Erfahruni gebracht hatte, rai; die Familie aeicdlachtrt
hatte. Als der Fremde boh-‘r bie luioeu Schlafen an
ber Seele hängen fah, bot er 'ter Frau bes Hotties
100 Mar!? Dafür, unb als dieies (Siebert altgelchut

wurde, 200 Mark, ichlieizlicl) fogar 500 Mark. Ta
fie dos (Heichiift nici-t ohne Wiffn ihr-rs Mannes
abichliehen wollte, entfernte fich bie {grau (i) für einige
Sllugeublicie, unb n'è fie itttiiclfam, war ber ‘fi-renne
mit ben beiben Schinieu oerîwwundeu, auf dem Stiche
aber lagen -— 400 sJJt‘ait in Staffnfihetncu. ‑
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Da ifi bar gewiffenlvfe

Tenerife‘,
‚4.,; das fein (Hold gegen did)

iämvien l‘iizt. - Beige, dai‘
auch wir oiel Gold befitzen,

, , bring das ’Deine aurnächfteu

’4 ,Goldonfauistellel
Sei fing! Tu deine pflicht

noch heute!

       

  
-— [Yaiid “att Dfefl'ch Sie Eti'affatunter

in Frankfurt a. M. verurteilte den fianfmann Karl
Schaefer zu fünf Jahren unb ben l’lanfmaun @rul‘t
Langer zu zwei Jahren Geidnan 2%. Sie hatten Sand
ftatt iBfeffer verlauft unb viele tanfenb Mark erlteut-t.
120000 Aiark waren bereits auf ihr Knuto iingczahlt,
konnten aber noch rechtgeitig reichlagnalnut werben.

-— [26 guar» unb 5 gite” Bartofleln.)
Das ,,Liegn. Taaebl.” fchrcibt: Set Armeuhr‘insler
Scholz in Etriegau, allgemein azz dir ,,Biiricholze”
beiaunt, ift im Alter non nur 54 Jahren im Sireifu
kranienhaué geftorbeu. Er war ein bitefe von Gieftait
unb früher auch an .liräfteu, beburfte aber zur Auf-
rechterhaltung feiner .Slöi-verlichtet einer Ni-hrunasz
menge, bie das Rtiegßmafs um ein vielfariteß überftieg.
So bedeuteten ihm 26 grofie Sll'oBe unb 5 Stier
Siartoffeln eine Mittagßmahlgeit. @in Slot unb bie
nötigen gutaten vervollftc’iucigttn feine Sagei—uahrung.
Seine getftigen .liräfte flanbtu im uingeiehtten Ver:
hr‘iltnis zu dem {eines iiòrpers.
 

Miînsterberg. Sie Jirma ‚flarl Eeidel Se C0.
in Miinsterberg hat auf ihrem Saliriigrnnbftiicl iiirzlich
Wii“ichelrutenforîihunaen nach unterirbifchen Wafier-
läufen aufteilen laffen. Ser 9iutengängcr, Leutuaut
b. N. S. Dite aus Gnadeuirei, ftellte auf bem Fabi-ii:
hofe zwei ftarte Wafferla'uie feft in Tiefe von je
35 Metern mit 15. bezw. 25 Kubikineiern Waffer in
einer Stunde. Auch auf ben Sexo-:lichen (Hiltrn in
Leipe bei Miinsterberg wurden liuteriucknuuieu angeftellt
unb auf einer ehemaligen t'ilemmefchen sliefihung in
einer Tieie von 25 Metern ein Waffirlaui von 20
Siubilmcter Waffer in der Stunde feftgeftellt. Bei
ben intereffanten unterfuchungen bebiente fich ber
Sliutengänger eines wintlig gebogenen Rupfeibrahtee
unb eines gebogenen Fiichl‘cinfiéibcheus. Den liuter-
fnchungen wohnten auch Mitglieder des miagiftrate  
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;‘nzeigenprei‘:
Sie einfpallige Beile 10 Vi, non auswàrts 15 W-
Nellamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h olu n g e n
rein. Jahreéffllbounement entfvrechenber Rabat‘.
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„m mäiiimmer 5.

unb Etabtltanmeifter fiurvcl bei, ba bie Stadt gegen-
wärtig Sorlteriitungen trifft zur Verardherung des
Quellaebii‘teé der Îtàdtiirhen Wafferleitnng.

Maldenhm’g. [Lehrer unb (Eindrerher.) Der
Lehrer Leopold aus Sorgau unb feine (Ehefrau, eine
frühere Schleuheiin, haben feit faft einem Jahre im
nre-He W'aldeul‘ura fhftematifch Einbriirhe, Naubereien
unb Sieltftc'ible verübt, ohne dafz es gelungen wäre,
fie zu überführen. Je“t ift ibre EBethaftung erfolgt,
uachbem fie in Waldenburg einen grofzen Tiebiiahl
verübt hatten. sBei ber hauefucbung wurden geftohlene
.fileiber, ’Schuhe, Fobrràder, Sittiche, Schreibmaicdinen,
fllelgiainn im Werie von mehreren taufenb Mark
gefunben.

girl“hl‘erg. Ser nach im jugenblicben Alter
ftehenbe Hausin'ilnr Hofer aus dem Niichieicben Hotel
in Dl‘erriirummhiibel ift in ber Nahe ber Sgamvelbaube
in bie Seiienarube abgeftiirzt. Er brach babei ein
sJJein unb blieb hilfloß liegen. @ter fanb ihn eine
"S-wneeidarhliinfer-‘Batrouille der Schmiedeberger Jàger,
die nach der Leickw bes nermifzten Schillers Jaeidfle
fuchte. Qiorfidtttg brachte fie ben jungen SJJlann nach
dcr Harupelbaude, wo ein Arzt die erfie Hilfe leiftete.
Saß Befinden di; Vernnaliiclten ift bebenflich.

griebeberg a. Qu. Die 90 bezw. 86 Jahre
alten (Eltern des siebten; Fiiauer in sBirticht finb in
ihrer Berliner Wohnung infolge Ausftriimens von
@Siae bemufulos aufgefunben worden und geftorben.

Yuuzl‘m. Jin November 1916 hatte ein Guts-
befiher aus ber ilmgegenb in ber Bollflrafse eine Brief-
tniede mit 750 Mark Juhalt verloren. Tre“ größter
rhiithe gelang es nicht, ben Finder unb ben verlorenen
Viti-ag außfiubig zu machen. Nunmehr hat fich bei
einer anderen Etran'acke beiausaefteflt, daB ras (Beld
ieinerzeit von einer Frau gefunben worden ift. Siefe
hatte, um ben ’iierbacht von fich abguwc’ilgen, das Geld
bei ener hiefigcn ’Bank bevoniert unb es nach und
nah aligihoben. T-as Straforriahren ift nunmehr
eingeleitet worden.

Beltran. Bei den Landwirien Karl Dectert und
Wiiwe Emma (“Schärfe in Buffer ift faft fämtlidfeß
Stleiuvieh geflohlen worden. @e ist dies fchon ber
giveite Fall, baf; bort biihner, Ente“, Kaninchen ufw.
geftoblrn wurden.

Gleiwilg. Schwere Verlenungen zog fich am
SDiittivoch ber Echulbieuer von ber Schule X zu. Ser
SJJlaun wollte in ber Turnhalle eine eleftriftbe Birne
einfchrauben unb fiieg zu biefem Zweck auf eine feeds
Meter_ hohe Leiter. Sie Leiter rutfchte ab unb der
ani der oberften Sproffe Stehnde fchlng mit aller
Wuiht auf ben Boden, iodaB er fich beibe Beine
brach unb fchwere innere 58erlehungen baoontrug.

@Dx-gem”. Am 9. b. inne. ereignete fich auf
ber ütfenbahnftrecle firiebricbägrubeafilichau ein Ungliicl.
Als fich ber gemtfchte Slllorgengug in sBewegung fehte,
fprang eine Schaffnerin auf, ttm ihr Sienftabteil auf:
gufuchen. Sie glitt aber aus unb hielt fich feft. Set
3ug fchleitte bie Schaffnerin mit. Nach einiger Zeit
virliefsen biefe bie Siräfte, fie lief; ios, wurde aber
am Yelz erfai'zt und nie-tere 400 m fortgeriffen. Als
ber Bug hielt, zog man bie Sibaffnerin mit abgefahrenen
si’einen hervor. Ter übrige Sibrver wurde faft zur
Untenntltchleit zermnlmt. Man brachte dieBerungliickie
nach dem Lazarett Drzeiche, wo fie nach 2 Stuuden
ftarb. Sie mar Mutter von zwei Siinbetn unb ift
wohnhaft in Nybnif.

firieflmncn der Bcdaktiou.
GB. unb LB. Die oberitalienifche Tiefebene ift

bie eigentliche (betreibe: unb fonftige Nobrnngémittel:
quelle Italiani‘, beffen füblichertr Tei( vormiegenb
gebirrigrr Natur ift. an. Berlufi dieieé ertragreicbften
Landesteiles tviirbe fomit Ztalien noch mehr als bißher
von der 3nfuhr auf dem Schifahrtewege abhängig
machen. .fjoffcn wir in biefer Spinficht für bie ‚8ulunft
das U‘ei’te! "

mutigen einen einem
den leiten bring.



Hmerileas Kriegoziele.
Wilion‘ Stiche il“ Stongrefi.

In der Nede, die Vrhiident Wilion auß i’lnlafs her
Bethandlungen in Breit-Litowlt im Ron refs her Ber.
Staaten hielt, wie; er zunächft darauf in, dai: eine
:2'22eiitlirhe Frage die fei, ob hie heutfchen llnterhänhler

r-it im Name“ der Neichstagsinehrheit vom 19. Juli
:917 ipraehen oder nicht. Dani‘ formulierte er ein-
gzchend die Rrieg‘ziele der Ver. Staaten Sasu führte
L. er EBräfihent aus: (E‘ foll

keine internationalen Geheimahkomn‘en

mehr geben, hie Diplomaten follen immer freimütig
“nd öffentlich verlehren. Die zweite Bestinnnnng ift
abfolute Freiheit der Schiffahrt auf den
Meeren außerhalb her territorialen Sewäffer im
Frieden wie im Kriege, auégenommen in den Fallen,
nm Meere aß (Bange; ober zum Teil gefrhloffen werben
lr“nnten infolge einer internationalen Lillian zur (Er-
swingnng heö {fiefuetteß vor den internationalen Ver-
:flichtungen Die dritte slieftimmung ift hie Beîei-
=igung, foweit das möglich ift, aller wirt-
‘chaftlichen Schranken und die (Gin-rich:
:nng gleicher Bedingungen auf dem Handelsgebiet
.:'*r alle Stationen, welche den Frieden bewahren tollen
--nd fich zu heffen ältifrechterhaltung gegenteitig ver-
l-"rnden wollen. Sie bierte iBeftimmung lautet: ES
allen Varairhaften baffir gegeben werden, bafs hie
szatioua en tliitftungen i; auf den
niebrigften Staub, her mit her Sicherheit im
;innern de‘ Lande‘ vereinbar ift, herabgeminhert
werben.

—Wilfon forhert weiter eine freie, weitherzige und
nnhedingt unparteiifche

Schlichtnng aller kolouialeu Frage“.

Sodann wird die Naumuna der gefamten
auffifchen Gebiete verlangt. Bxelgien muk,
zo fuhr Wilfon fort, worin hie ganze Welt überein-
mmmt, geräumt unb wieheraufgerichtet
werden, ohne ieden Verfuch, feine Souveränität deren
es fich in leicher Weiîe wie alle anderen freien Jiationen
erfreuen fo , zu befchränten.

Da‘ ganze iranzòfilche Derritorium m‘kte befreit
und die beletten Seile wieherhergeftellt werden fowie
da; Unrecht, das Franlreieh burch Breuken im Jahre
1871 hinfichtlich

Elfafz-Lothringen‘

‚zugefügt wurde und da‘ ben Weltfrieden währenh nahe-
zu tilnfzig Jahre in Frage geftellt hat, follte wieder
gutgemacht werben, damit der Stichen im Jntereffe
aller wieder fichergeftellt werden kann. EB mnfste eine
Verichtigung der italienifchen Grenzen
nach dem ttar ertennbaren nationalen Sefibftanhe durch-
gefü rt werben.

. en Bbllern non Oiterreieh-llngarn, deren Na-
tionen wir fichergeftellt zu fehen wnnfchen, mfifste hie
erfte Gelegenheit einer autonomen Entwidlung gegeben
werben.

Rumänien, Serbien unb Montenegro
nn'ifzien geräumt und die belebten Gebiete eurtcclerftattet
werden; Serbien müfete einen freien unb ficheren Zu-
gang zur See erhalten, und die Beziehungen der
Ballanstaaten zueinander mnizten durch frennhfchaftlichen
Berlehr gemäfs den hiftorifch feftftehenhen (Brunhlinien
dan Zuiammengehbrigkeit und Nationalität beftimmt
ein. Den tliriifchen Seilen bes gegenwärtigen
nenianifchen Raiferreiches milizie u n b e h in g t e
Selbftänhigfeit fichergeftellt werben. Uber die
anderen Nationalitdten, die jent unter tüttifcher Herr-
tchaft ftehen, wollen eine unsweifelhafte Sicherheit fiir
ihre Leben‘bedingungen und eine uolllommen unbeeinn
trächtigte (Selegenheit zu autonomer Entwidlung er-
halten: Sie Sarhanellen follten hauernh al‘ freie
Einclnahrt unter internationalen Garantien den Handel;-
ffi‘jiîen aller Nazione“ geöffnet werben.

Der Müßiggänger.
Roman bon H. Courth B‘ Mahler!)

‘Plans Nathart faf; in einem eleganten iliohrlehnfeffel
auf der_ Veranda. (Gr blieb ftumpffinnig den Rauch
einer Sigarette bon fich, und gelangweilt fah er über
den großen, fchbnen Garten hinweg nach her Straße.

_ Sicht unter feinem Vla“ warf ein Springbrunnen
feine Wafferitrahlen empor; fie fielen, monoton
ulätfchernh, in da.“ weite Marmorbecken zurtìck. @è
war eine emichläfernhe Melodie. Jenleits des irhdn-
BÌLÈÈMMW Etiengitter‘ rollten zuweilen leichte Wagen

er.
_ Sanft herrichte bornehme Stille in hiefem Seile
bes Siergartenß.

EB war um hie Mittagézeit.
Klaus tltnthart gähnte hinter her fchmalen, wohl-

gebflegten .Sand.
_Da wurde auf ein Klingelzeichen hab Dor geöffnet.

Wie von unfichtbaren Hdnden dirigiert, drehten fich
hie fchweren Sürflngel in den angeln.

Ein funger, breitfchultriger Mann fam auf hem
Mezweg_ daher. (Er grftfste lachenh an Stlanß hinauf.
Mitbenngen Silben liber die fteinerne Ireppe war
er o en.

,,Tag, .Klaus. Liegit wohl am eilen Sa e wie
ein Kate‘: fchlafenh in her Sonne e" h g

‚Ing, Fri“. Bivar fchlaf ich nicht, hoch war ich
Iahe haran. Sich. femme faft um vor Langemeile."

Fritz lebte ftch rittltngß auf einen Stuhl unb fah
‘der die Lehne dem c{frennbe lachenb ind Gelirht.
weîrîltdchte auch mal wiffen, wie es ift, fich zu lang=

e .

"-3 “nen-armi“_n‘ew wwe beriolgt

n

 
 

(bin unabhängiger polnileher Staat,
der alle Lander, die von einer unzweifelhaft polnifchen
Beddllerung bewohnt finh, und der einen geficherten,
freien unb silberläffigen Eingang zur See befißt und
heffen politiiche und wirtfchaftliche llnabhängigteit fowie
territoriale llnverletzlichkeit hurch internationalen Bertrag
garantiert fein mitfaten, follte errichtet werben.

@FB mufs eine

allgemeine Bereinigung her Nationen

mit beftimmten Bertragsbedingungen gebilhet werden
zum Zini-cre gegenfeitiger (Starantieleiftung für hie uolitifche
lInabhtingigleit und llnderletjlìrhleit der großen fowie
her kleinen Stationen.

Vezfrglich hiefer wefentlichen Berichtigung non lln-
recht und Surchfetntng heß {Rechtes fühlen wir uné mit
allen Negiernngen unb Bòllern, die fich gegen hie
berbituheten Sinfferreiche bei-einigt haben, in enger Ge‘
meinfthaft.

811m ”Schliff; ertlärte Wilfou, haf; Llrnerila nicht eifer=
tüchtig auf hie GrdBe Dentfrhlands fei unb da?, fein
Biogramm nicht; enthalte, maß Sentfchlanhs (Stöße
beeinträchtige. „Ser fitttiche (Siufelpnntt hiefeß grbfsten
und letzten striegeß für menfchliche Freiheit ift erreicht
worden, und das ameritanifche Bolt ift bereit, feine
anze Stätte, fein höchfte; Streben, feine unberiehrts
eit und tbingebung einzuiehen."
Bom heutfchen Stanhpuntt ift zu dem Vi'ogratnm

Willons nur zu benierlen, daîz er hab Naubprogramm
der Weftmdchte mit dem Schein des ?Bechis zu um-
tleiben trachtet.

Derfnfieeene Kriegsnachrtchten.
Elfafg-Lothringcn und die franziifif‘hen

Soziatifien.

,Algemeen Handelsblad' infolge fchreibt Albert
Thomas liber ElfaB-Lothringen im ,Dailn Telegraph‘:
Die englifchen Sogialiften glauben, dai; dieiranzdfifthen
Sozialiiten für eine Voltsabstimmung in
ElÎaB-Lothringen finh. Saß ift jedoch nicht hie
von den iranzdiiirhen Sozialisten vertretene Politik.
Der Franliurter Friede, dem Frankreirh fich unterwerfen
mufate, ift durch Seutfchlanhß eigenen Willen 1914 in
Stade geriffen worden. Saß Siecht Franfreirh‘ bleibt
unueränherlich. Darum muB Eliak-Lothringen an Frank-
reich auräclgegeben werben. ‑
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Jtalienifche Mifzftimmung.

Die italienil<e Vreffe läfst in Belprechungen an der
Stehe Lloyd Georges zwilchen den Betten erlennen, hafs
unter den Rriegszielen Lloyd Georges die italienifchen
nur behingt 3uftimmnng zu finden lcheinen.
Die Artikel find infolgebeffen tra‘ auBerlicher Un-
errennung deutli‘h zurùdhaltend. Dagegen finhet
Wilion‘ Mede allgemein Unerkennung.

t

Sie fehaffen'B nicht.

Nautilus, der befannte Milarbeiter de‘ ,Nieuwe
Notterdamiche Comuni‘, berechnet in einem Unita‘: die
ftir einen möglichen Sieg her Entente im cörtihfahr 19198
unbehingt erforherliche, im Jahre 1918 zu erbauende
Schiffßtonnage auf 20 Milionen Sonnen.

Sauen wirrden, da die übrigen Gntenteftaaten
hhchftens 5 Millionen Donne“ bauen tbunten, 15 Mi[-
lionen Ionnen auf Urnerila entfallen. Dazu fei Amenta
aber in keiner Weiie imftanhe, ha ftir eine folche
Leiftung alles in allem allein 2 Millionen Urbeiter er-
forherlich wären.

Sie austaffnng finhet in Marinelreiîen al; eine
Widerlegnng her letzten @utentehoffnungen um lo mehr
Bearhtung, als englifche unb amerilanifche Sachber=
ftänhige, harunter her amerilanifche älitarinefelretär
Daniels, die Seiftnngßfähigteit des ameritanifchen
Sdrifiéhaneè für 1918 r'ihereinitimniend auf 2 bis

,thnlrhe dir da; lieber nicht, es ift fchauherhait.‘
‚ ,Du mnkt da; allerdings fehr genau wiffen. Mit

einigen kurzen lInterbrechungen langweitft hn di”
eigentlich immer. Seiner neueften {Stamme haft bu
natürlich fchon wieder den lefthied gegeben.‘l

,,Llrh, lafs mich aufriebenl Fade“, alberne; Ge-
fchhpf. Fri“, wenn bu nur wiiBteft, wie fatt ich dies
Leben habe l“

_ ‚So arbeite, fchaffe hoch etwas, gibt heinem Leben
einen Jnhaltl” tagte Fri“ Hartenft'ein faft erregt und
fah feinem Freunde ernst inö (Seli t.

Ser blidte finfter vor fich hin. ,Du haft gut reden.
Scha e,. arbeitel Sag mir ho , wa‘ ich tun fall.“

., ein Bater hat hir hoch he große Fabri! hinter-
laffen betätige hich hort.‘II

„ n welcher (bigenfchaft? Soll ich den Streiter,
her die Fabri‘ vorzüglich leitet und alle; zehnmal beffer
berfteht al‘ ich, feine; Unite“ entheben? (Er ift
fänfsehn Jahre auf feinem Voiten unb hofft, ihn bis
an fein Lebensende auegnfüllen. Dder foll ich Buch-
halter ode: Skaîiierer in meiner eigenen Fabri! werden
unb einem anderen armen Schlucter da‘ Seht weg-
nehmen ‘è‘

„Sann uerfuch’ es mit etwa! anderen‘
,Leirht gefagt. Wenn ich wie bn für meinen Rebenh-

unterhalt arbeiten mühte, mir wäre wahrfiheinlich wohler
al“ feht, wo ich mit dem heften Willen nicht die Salite
meine“ Eintommens verbrauchen kann. Bum finnlofen
Verldjwender fehlt mir da“ Beng, und auf halbwegs
bernfinftige Weile ift es unmöglich für mich, mein (kin-
kommen zu verbrauchen. Ware e“ ba nicht direlt ein
Ilnrecht, wollte ich durch Arbeit irgendeinem andern [einen
notwenhigen Vla“ im Leben we nehmen “I“ ‚

bartenftein fah finnenh vor ich bin. Sann meinte
er: .Uber du haft lo biete biibfehe Ialentehen."

21/2 Millionen Sonnen, _allo etwa den 7 Lei( der “e“
getrennten Summen beginert haben.

politil‘cbe Rundfebau.
Matilda“.

*Den im Heerezdienft befchäftigten Beamten.
’ auch den an Sienftleiftungen herangegogenen tßenfionäreti
nnd Wartegeldemdiàngern wird eine einmalige fogleich
gahlhare Striegétenernngzznlage gewährt,
hie bei Verheiratelen ‘300 Mart, anîzerdem für feheb
Kind 20 Mar“, bei den llnverheirateten mit einem (Se‘
halt biß zu 6000 Mar! 150 Mark beträgt, auifchliefslich
her Beamten mit einem höheren Wohnnngsgeldzuickiufs
als dem der Rlafie III des TariÎB.

*liber die hentfchen S'Jiiffionen in den
S ihn tz; ge biete n fbrach Staalöfelcetär Dr. Soli in
einer (Stzarlottetiburger Berkunmlung her heutfchen Sfo-
lonialgeLellfchaft. Jin (Begenfuh zu der britifchen
Mil‘iinnèpdlitir, hie die dentnhen Miliionen brutal ver-
trieben hat und danernd anìîrhliehen möchte, ftellte er
fich entfchiehen auf den iibernationalen Standpunlt, her
dem Wefen der chriftlirhen <.Diiffion ent‘fhricht. Auòit’ìhr-
lich fchilherte er hie Cf'nifaltung her Rolonialmnfiont
beider Stonfeffionen unter hanibarer i’lnerl’ennung ihrer
vielderzweigten, unichr‘lizbaren Sienfte. (bitte gefnnhe
(bingeborenenbolitif fei ohne tiefes Beritiindnis der @in-
geborenen undenlbar und tni'tffe fchon deèhalb die Mit-
arbeit der Miffion danlbar begriifzen. Der Staatîs-
fefretär fchlofaz ,,Wer die Miilionen in den Schuh-
gebieten unterftiiht. her tut doppelt gut, er dient dem
(Bebote feine; Glaubené und förhert hie Stellung
Sentfchlanh; ienfeitß her Meere.”

*Jin babifchen Landtage hielt her neu-
ernannte Staatènrinifler Freiherr v. Bodnrann feine
Brogrammrede, in welcher er eingangä betonte, da‘
Streben unter-er Feinde fei darauf gerichtet, uns hentfches
Land zu entreifsen im Weiten und Sften und untere,
wie unt’ereS Bnndesgennffen wittfchaftiiche (brüten; zu
fchähigen, wenn nicht gar zu vernichten. Datum miiffe
da; heutfche Schwert uns den Frieden
erzwingen. llnd da hiirfeu wir auf sîpindenhurg
vertrauen, hafs da; Jahr 1918 un; den Sieg “nd
Frieden bringen werbe.

Pole“.

“Der (Entwurf des polnilchen Webr-
geieke; ift fertiggeftellt und foll hemnäcl;ft
hem fliegentfehaftßrat vorgelegt werben. Er Îtiitzt fich
haubtfäeblich auf das ruffifche Wehrgelet, ift aber auch
in einzelnen Seilen dem heutfchen, hfterrenhifchen and
franzbi’iirhen Gefets narhgebildet. Fin alle fliehen:
gattungen wird zweijàhrige Dienltpflirhl feftgefeht,
aufzerdem militärifcher bilfßhienft für den Rriegäfatl,
zu dem alle Staaßangehhrigen zwiichen lerhzehn und
techzig Jahren einberufen werden lönnen. Unkerdem
werden für hie Jugend zwil‘hen ierhzehn und amanzig
Jahren obligatorifche blußbilbungßturfe nach Schweizer
Mufter errichtet. Sie attive Dienftzeit umiaBt zwei
Jahre, die Neierve arht, die Landwehr aehn_ Jahre.
Bum Landsturmdienst finb hie 18s bis 20iährigen unb
hie 40- bi‘ ÒOjàhrigen verpflichtet.

Benucci".
. *Kammer und Senat finh wieder zuiammengetreten.
Sabei hielten hie Stilterspräfihenten bewegte Llnlprarhen,
in denen fie hie Nfrckgabe @link-Lothringens verlangten.
Sie führte hie Worte Llohd Georges an, her al‘ Dol-
metfcher des (Hewiifené der Menichheit ertlärt habe, haf;
England die iranzdiilche Semetratie in ihrer Fordernng
einer flberpriiinng beß großen im Jahre 1871 de-
gangenen Unrecht?) bis in den Tod nnterftntzen werbe.
Schließlich richteten fie an hie Stammern hie Llnfforde‘
rung, hen Burgirieden zu wahren. Dezchanel wurde
zum Stammerbrtifihenten wiehergewählt. Die iozialiftilrhe
Rammergruppe tiinhigte eine blnfrage über hie diplo-
matifche Rriegfiihrung an. 

Klaus wehrte ab: ,Du fagft fehr richtig: Salenfchen.
Sie warben weber mir noch andern rrgendwelrhe'Ve-
friebigung bringen! Du meinft es gut, mein lieber
Fritz, aber —— mir ift nicht zu helfen."

„Ober werbe Arzt und hilf Armen und Stranieri
unentgeltlich,“ riet her unermühliche Fri“ weiter. .

„Sann nehme ich einem andernEUrzt feine Vanenten
weg, und — für hie Llrmen tue ich fo ernigeß.”

,,Ja, hn fchreibft auf iebe Sammlung an wohlt-
tätigen Zwecken eine htibtche rnnbe Snmme. Gel) lieber
felbft an den Lenten, hilf ihnen nach (Sebtihr unb freue
hich deine! Wohltun‘. _ h

Klaus machte ein tläglnheß (Beficht. ,,Jch kann
den Armeleutegerurh nicht vertragen. Lab gut fein,
Fri‘: erzähle mir lieber non dir. Was haft bu fegt
für eine Arbeit nor Q“ .

Hartenfteins (Belirht ftrahlte. (Er war Architelt und
mit Leib und Seele bei feinem Berni. Vorltinftg
bei einem her erften Sanmeifter angeftellt, hoffte er,
fich in den nächften Jahren felbftänbig machen za
kònnen. Klaus, der fchon von der Schulbank her _mit
ihm befreunbet war hatte ihm wieberholt angeboten, ihm
beinniär dazu behil lith an kim-und Fritz wieß auch hie;
Unerhieten nicht gan? znrlid. Uber er wollte erft noch
einige Jahre Renntn ffe fammeln unb feinen Zenpuntt
abwarten. h

E‘: erzählte mit froher Miene von feinem Schaffen,
und Klaus Nuthart neidete dem Freunde biefe Benic-
higung. Nie wflrde er das rennen lernenl

Hartenstein fah es mit stiller Trailer in der Frenndes
Zùgen anfftei en. (hr brach rafch ab. — l,Meine Mutter
ltlBt bich grtigenl‘

„Saure, geht e‘ ihr gut?” _
.,Gottlob ja. Jtd habe fie eben nach dem Stelline‘ i Vahnhof gebracht. Sie geht auf hier machen ein Gr-



Portugal.
*Gnigegen her amtlichen Serficherung, hat; e‘ lieh

bei hem füngften Negiernnaéwechiet um eine inne re
rltevolutiou gehanhelt habe, wird jetzt mitgeteilt,
ini; es in hen lebten Sagen im gansen Lande zu
‘di tueren Unruhen gelommen ift. Ju der Finite
und im Heer fanhen verfchiehene Mentereien ftatt.
fliatiirlith melhet man mieherntn au‘ Liffabon amtlich,
Tai; die Nube wiedrrbergeitellt tei.

Stiefeln). _
*Da‘ fthtvehifche Btatt ,Wien Tidende' behauptet,

an; guter Quelle erfahren zu haben, da‘ man in
belfingforß einen Blair ansarbeite fiber eine eventuelle
Bereinigung Finnlandè‘ mit betlanh.
(bin Sonherauölcbufs werde mit dem Studium der
Etage beauftragt. Man glaubt jedoch, hafe Seutfthlanh
hngegen (binlvruth erheben werhe; ein gleicheit gelte
von Eltnfglanh wenn die Maximaliiten nicht am tltnher
bleiben.

Simeri“.
*Nach einer Meldnng ans Wathington hat her

?berite (berichtöhof her Ber. Staaten da; miti=
tiìritrhe Dienstpilirhtgeiet aniaeheiizen.
Der Dberite Richter White er-tttirte, haö (Seien baffe in
hen .‘tiahmen der Beriaiiuua, da der Konami"; hie Elliar'ht
tribe, S’rrieg an erl'lüren, maß von telbft hie Macht in
“ctr iclftiefee, hie Biìrger zum Militiirdienit in der .ijeimai
unh im ?inèlande zu zwingen.

"‘ Nach englifcben Blattermeldungeu haben in Meri to
i‘. e n e IInrnh en fiattgefnnhen. Bei Suarez, fam eZ
>miu‘hen den Triinbeu (Tarranzaé und den Bandiien:
J‘anien Bitta?, zu tiämbfeu. Sie ameritanifchen Truppe“
’ ‘ed zur (Firenze aufgebrochen, um (Srenzberletjungen.zu
-- :trzndern (re iii den Truppe“ (S-arranzaé, trosdem
- untillerie hatten, nicht gelungen, hie Elittuberbanhen
"'l‘z’îaé zu verneinen. Siefe haben fich einiger Shrfer
:':i der @firenze bentiichtigt.
 

Kriegsereignil‘fe.
.t. Januar. Fait an her ganzen Weitiront lebhafte

Qtitilletielümpie. -— Seit dem 1. Januar iinh auf
dem weltlichen Krieaèîxhanbtatz 23 Flugzenge unh
2 Feffelballone abgeirhoifen worden.

"2, Januar. ?inf dem rveftlichen Siriegäfchaublah in
einzelnen Frontabichnitten lebhaite f{Seneri‘r‘nnpie —-
fiwitchen her Brema und dem Montello auflebenhe
tilrtillerietiitigteit. Sie unterbrochenen Berhand-
langen in Breft‘L-itowit werden wieder aufgenommen.

"- i‘ionuar. Lin der flanhrifchen cFront erhöhte Geiechis-
tiitigleit. Siranghfifthe Sorftöfse in her (Champagne
unh im Walde von Aillh werden abgetviefen. ——
15 feinhliehe réìlugzenae and 4 Feffetballone werden
abgeichofien. —- E‘un Tombagebiet und an der Brenta
‘Slrtillerietambf.
:‘iannar. Bei gutem unh auf hen nach Cambrai
*iilz—renden Straizen heftige Lirtilleriekiimpfe.

' Januar. St'ngriffe englifcher (brrnnhnngßabteilnngen
lll Fiandern tcheitern unter ichweren Bertuiten für
hen Feind. —— Bei Flireh greifen hie Franzoien in
vier Stilometer Breite an; fie gelangen an einzelnen
Stellen in untere EBoftenlinieu, werden dann aber
wieder in ihre bluhgangöftellungen znrbckgeworfen.

Unpolitil‘cber Tagesbericbt.
Berlin. (Segen hen Dberbi'irgernieiiter unh einen

Stahlrat von Nentòlln hat fest her Staatßanwalt ein
(Siminetnngéoerfahren wegen „höchftpreiöt'tberfchreitnngen
eingeleitet. E; heißt, dai; da@ Rriegzwucheramt _gegen
:tte Konnnunen und Grohbeiriebe, die fich ähnliche
Beriehiungen aufchnlhen fommen ließen, einznichreiten
geheult.

Berlin. Das in dieiem Jahre in mehreren Bro-
hingen beobarhtete aufserorhcutlich ftarle Llnitreten der
“flat-‘inferrc‘nr-e iiìirt ,2-,nr sBettfiitnng einer Dbt'tnriizernte

'
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m tommenhen Jahre oie grnnhlithe Betampfung diri“
Schiidtiuaé unbehingt notwenhig erfcheinen. Seine
Bernirhiuna gefthieht in her We'ie, hab hie "(15),me
Lanbabfalt ieri gut ficbtbaren diaupenneiter (Getpmite)
ipiiteiteuò bis Ende Februar aus den Bdunien durch
Ltnéichneiden entfernt unh verbrannt werden.

Dreéden. In uniorer Stahl ift eine Gaétalamitdt
hahnrrb etttftanhen, dai; fich hie Behbrden infolge des
andaneruden Kohtenmangelz genötigt gefehen haben,
den (Ba‘Z‘druck zu oermindern. Sahnrrh iii hab Rochen
mit (Has fo gut wie anägelchloffen, unh auch hie (Sah:
belenthlnng hat fiih erheblich vertihlechtert.

Celle. ene neulich früh, der von Niederniarichacht
nach Winien (Sireiè Geile) iahrenhe :511g ani der @alte-
ftelle Shunhaufen einiief, bemert‘te tnan, dai; vergeffen
worden war, von her Spalleitelle ‘.Uiooer hen antùhrer,
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Kbnigéberg. In Sftprenfsen iti in hen lette“
Sagen infolge her griniutigen Stätte unh heftiger Schnee—
ftiirme eine größere Ltnzahl Verionen eriroren. Un
einem einzigen Sage fanhen. auf diete Weiie ie‘hZ
Mariner, eine Fran und ein ‘kind den Tod.

Schneidemiih!. Sie Straftammer verurteilte hen
Muîifer Heinrich Wenzel ans Berlin wegen Heiratss
fchwinheleien zu ;mei Jahren einem Manat Snihthané,
1000 Mart (Held-troie unh "fini Jahren (Ehrverlnft.

Bari”. John ilioctefeller frhictte her tlioclefeller-
Stiftung einen Schaf im Betrage von .5 Millionen
Dollar. Sie Betràge Btockeiellers haben danni eine
@bhe von 130 Millionen Dollar erreirht._ @lithngBgr
Teil der (Einnahmen her Stiftung wird fitr die
Einheilung her Not der vom Siriege betroffenen Lime-ri‘
taner vermenhet.
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Ser polniiche flie-
gcntft‘lwftßiai „ruft
dem MÌHÌÎÎCTPLÎIÌÌ‘
denten b. ‘imbar-

zewsti hat fich in
Berlin und Wien hen
Monardqenboraeìtellt.
Sie Herzen empfingen.

„ von ihrer Sieiie nach
in? Seniichlanb unh
j - Sfterrein’yllngaru hie

\ x briten (Einbruch. Sie
brachten hie über:

zenguna beim, haf;
Seutfcblanh unh

therreicbeungarn der
(Trutwicfinng des

ietbit-îindiaen Voien
mit gthftecm Wahl‘
wollen folgen.

 

 

 

c{yahrgtifte unh (heran mitzunehmen. So mufste henn
das öi’igele nach Moner znrtiefoampfen, das Bergeifene
holen unh hann nach Sönnhaufen zuri‘rcti’ehren. Die
dadureh entfianhene Beripi'itnng fonute aber faft ganz
wieder eingeholt werden, was die Zeitung der Klein-
bahn wieder im befferen Licht erfcheinen Ihfst.

'Kfiln a. Nlp. Ser Sllgent Ltlbext Schbnbeck, der
nach Effe“ 33 Senlner Butter 311 22 Start das Binnd
verfaluite, wurde zu hreiBigtaufenh Mark Geiditrafe ver-
nrtei t.

Frankfurt a. M. Bei einer L{fahrt über hie Ab-
hänge deè Meiizner, des h‘r'nhiten Sergeh in Kurhcffen,
ift her mit fiiuf flieiienhen befehle Boiiwagen bei Upea-
rade abaeitùrzt. Lille fünf Dieiienden unh her Voitillon
erlitten ichwere Setlehungen.

Vaie“. Bei einer bei der Dri‘armen Knowchnsfi
in Ludom vorgenommenen Surihtuihung def: Zimmer;
wurden non dem (Bendarmeriewaehtmeifter Sinis für
2560 Mark Goidgeld unh für 570 Mark Sitbergeid
vorgefunheu. Siefe Summen wurden beim Boitamt
in Babiergeld nmgewechielt unh hiefeö her 5?. auö=
geltiinhigt.

  

Amsterdam. @ollàndiichen Bliittern wird aus London
berichtet, daiz der Sambfer ‚Socchi’ nach einem Sniammen-
itoiz bei Schanghai gefunlen ifi. Hnndert Bertone“ finh
ertrunfen.
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Vermil‘cbtee.
Der Sroffelgefang unh die Raffeemiihie.

Sa fich bei hen Singhroffeln hie (Sefchlechter nicht an
her c{S‘iirbung erfenneu laffen, anherfeits aber hie Si‘üufer
bei den Vogelhandiern itets nur Mannchen haben
wollen, die fingen lönnen, haben hie Singvogel=
hänhler oft ihre liebe Not, um nicht felbft hereiuzu=
fallen unh auch nicht hen Staufer nnbewnizt zu tie:
triigen. Ein mettwiirdigeé Mittel, fich in folcheu Fallen
Riarheit zu verichaffen, teilt ein Weidmann mit. ,,Jnr
Foritharne hielt ich ftetS zahireiche Waldvogelarten im
Kàfig, denn die tüchtigen Sänger finh immer gefurht
unh werben gut bezahlt. Bei meinen Beobachtungen
in der Bogelirhule, wo die Singhroffeln und Srhwaw
amtelu untergebracht waren, bemertte ich nun, hat;
hieälJt‘ännchen anfingen .zu fingen, wenn die Kaffeemiihle
gebrebt wurde/4 .ni-mx.- ,. ”Fiv". maura-1.‘. 1.. “.1“

 

hotnng mit einer alten Frenndin nach 3emnin, einem
lleinen, billigen thfeebah. unh morgen gehe ich fort,
ich habe vier Worhen Ferien.”

,,Yllio hu gehft auch noch. Wa“ wird da
anß mir ‘3”

hartenftein lachte. ‚halt hu noch keine Neiie-
ptiine gemacht?”

„Stein. Saß Neiien macht mir {einen Spaß mehr.“
‚ .,Weil dn eé falfch anfängft. Mit einem Siener-
trof; und nnziihiiaen t'ioifern in hie itbbne Welt
hineinznfahren, heute ich mir auch nicht pläfierlich.“

Klaus lachte.
"Firb hab ‘ro:h auch fchon andere Neiten gemacht.“

- '.,Hmt 52m. haß eiijziae, um war ich dich ie be‘t
nethet habe. Seine bieifen um hie halbe Welt mi.
Tiaeriaaden, thramidenklettereien, fnnithiîtoriichen binär
grabnngen unh tanfenh intereffanten leenteuernt Abe
ich glaube, unter guteß hentfrheß Batertand fennft du
viel weniger. @che hoch einmal mit mir nach
Shiiringent Seine Sienerfrhaft unh deine Roffer lilfst
hu an Haute. Sollit mal fehen, wenn wir wie zwei
fröhliche Natnrbmichen nnfere Straßen ziehen, rommt
dir daèLtrdge Bini zu fchuellerem Fini‘, unh abenhs
bift dn to' lhftlich mühe, hab e“ dir gleich ift, ob hu
in feihenen Betien fthltifft oder auf einem Spanien
ben. Saß ift eine neue Art des Streifens für hich,
mer weile, vielleicht gefällt fie dir l“

Klaus Nnthart hatte intereiiiert angehört. .
„wahrhaftig, das ware nicht übel,“ tagte er enhlich,

‘in wenig ahgernh. h ‑
„th mehr als dreihundert Mart harfft bu brr für

die nier Wochen nicht einfteden l“
Klaus [ah gane verblüfft auf.
Sreihnnhert man -— -—".

‚ .ih lachte herrlich.

„Sich glaube kaum, dai; da in meiner Geiellichaft
mehr loß tnirft.‘

Nun lachte auch Klaus, und eine halbe Stunhe
fväter erfuhr her feine Herr Hauéhofmeiiter, her lrhon
teit Jahren hen vornehmen @auéhalt der Nuiharts
leitete, an feinem änfserften (Erbarmen, hah her gnähige
Herr übermorgen auf vier Worhen verreife, ohne
Kofi-er und ohne Sienerfchaft, dai; kein Wagen für hie
Fabri zum Bahnhof angeipannt werde und nur etwas

äfche an einen erft fviiter anznaebenden Ori zu fenhen
fei. Ser Herr t’ganShofmeifter blieb her («Srnft unh hie
Wt'irde felbft unh verriet feinem inngen Herrn mihi“
von feinem grofsen Erftannen.

C O
I

Saß kleine Gaithans am @Zugang eines fanberen
Shüringer Shrfchenß bot mit feinem hellen blnftrich
unh hen blank gevuhten Fenttern’ einen erfreulichen Lin-
blic‘f. (55 gtiinzte förmlich vor Sauberteit. ?Rings
von einem großen Dbftgarten umgeben, lag es am
Fnize eines Bergeé, und eine grohe Wieie trennte
eZ von hen übrigen Haniern des Sorfeß. Bor
der Sür unter einer herrlichen grofsen Linde iui; an
einem ianber gcdcckten Iiict) ein jungeè Màdchen
beim Frfrhftùck, und neben ihr ftanh hie Wirtin des
Gaithanies.

.,Ift es wirflich wahr, {Fräulein Bolfmar, Sie
wollen das He“ ha hri'tben auf her Wiete wurden?“

Saß junge Mddrhen nickte mit dem Kopf unh fah
litehelnh an her frifchen, behc'ibigen {Stau hinauf.
,Gewih ift es wahr, FrauWiriin, fonft hätte ich’s nicht gefagt.

„3h ja hoch -— da‘ wohl, aber ich hielt da‘
un ’nen Spalt. um: wenn Sie es wirtlich tnn
wollen. na, ich hab gewil; nicht; hageaen. im  

(gegenteil, einen groben Geiallen tnn Sie mir khan.
Wir haben doch alle Hdnde voll an tun jetzt, unh
es wäre beffer, man rhnnte mit vieren angreifen
ftatt mit zweien. Uber wird Ihnen das. nun _nicht zu
viel. Sie find das hoch nicht gewöhnt mit Ihren
feinen Hdnden ‘i‘ .

„Safiir finh hie Urme um io fràftiger. 86h freue
mich auf diete Arbeit, Frau Wirtin. Wenn man io
das ganze Jahr itilliitzt, freut man fich, enim“ im
Freie“ ieine Glieder regen zu diirfen. So, mit Fifth‘
itiicten bin ich fertig, nnn geben Sie mir ein@ Ihrer
lrhönen bunten Rovftücher, damit ich mich vor Sonne
unh Iniekten iihi‘itzen kann, unh hann geht e; an die
Arbeit. Da; Mittageffen_ ioll dann doppelt fc‘emecten.“

„(555 gibt auch Ihr Leibgericht, Fritnlem, junge
©rbfcn unh Roteletten.“

”Om, wie fein l“
,,Na, man will es hoch feinen Ghiten behaglich

machen! unh wir “ind doch auf Sotnmeririfchler
angetoiefen. Sich habe noch zwei Zimmer leerfteheu.“

„Sie zwei Zimmer werden fchon noch belebt tverhen,
es iit ja erit Juni.” trhftete das funge Màd‘hen.

Sie Wirtin eilte inß Hans und_ tam mit einem
groben bunten Kattnntnch unh einem Henrechen zuriick.

Saß junge Madcheu band da Inch fiber ihr
fchöneß, reiches Saat, das die {Farbe reifer Staftauien
hatte. Sabei rertte fie ihre fchlanie, fchhngeglieherte
Getta“, die in einen ichlicbten, inhfreien Lodenrod unh
eine weilte Leinenbtute getleidet war, zur volleu the
emprr. Saß fchöne, feingefchnittene Geiicht rbtete fich
vor Freude auf hie feltene Arbeit und die brannen
großen hingen, die einen ernfien blnßhrud hatten,
tenchteten auf, als wenn Sonnenfunren bari“ gefangen
wiirm. _.
m 1 Morti-“nua tolat



Olin Douuerétag, ben 17. d. Mes. findet wieder der gBertauf von f

gbranntiotjten
auf bem ftiibtifchen Fnhrhofe ftatt, unb zwar von 1—4 Uhr nachmittags.

Landeck, den 14. Januar 1918.
Der Niagiftrat. (Brennftoff:VerîorgnnaÒansfchnfz.)

Uusdrufch und Ublieferung von betreibe uno lìùlienfriichten.
Der Herr Dberpriifibent ber Vrooinz Schlefien hat mit (Ermächtigung des Herr“ Staaté:

kommiffars für VolkSernahrnng gemäß 5 1 Sllbfah 2 ber Verordnung vom 24. November 1917
(NOVI. S. 1082) folgen‘oeß angeorbnet: -

Die Vefiher von Vorriiten, die gemäß ä 1 ber Neìchsgetreideordnnng für bie (Ernte 1917
vom 21.Juni 1917 (51113581. S. 507) befchlagnahmt find, haben die Vorriite fchon bis zum
15. Februar 1918 einfchl. auszndrefchen unb bie abznliefernden Vorriite, jeweilb im unmittelbaren
Anfchluf; an den Dlusdruf”, fpiiteftens bis zum gleichen Zeitpunkt abzuliefern, aufzer in befonberen
Un‘uahmefdllen, in denen die Rteiie den Veendignngster‘nin bis zum 28. Februar 1918
erftrecken kbnnen. _

Die Vorriite folcher Vefiher, die bis zu den feftgefehten bezw. non dem Streife feftznfetzenden
‚Beitpunlte nicht abgeliefert haben, finb gemiifi 5 45 der Neichégetreideordnung fofort zu enteignen.
Die Befiher finb auf bie in biefem Falle na” 45, Abfah 2 a. a. D. mögliche Vreis‘nindernng
außbrücllich hinzuweifen. . .

Indem ich auf die im Sireisblatt für 1917, Seite 811/12, oeröffentlichten Veftmnnungen
hinweife, erfuche ich norftehenbe Anordnung fofort ortSiiblich bekannt zu machen.

Habetichwerdt, ben 10. Januar 1918.
Der Kdnigliche Landra‘. @raf Fin cken ftein.

 

 
Vorftehende Anordnung wird hiermit weiter oeröffentlicht. Die Vefitzer werden driugcnd

erfucht, ben Anédrufd) ihrer (Ernteoorrüte foweit zn förbern, dafz die Ablieferung derfeiben bis
Îpàteftens 15. Februar d. JS. beendet ift, wibrigenfallä nitifite bei Saninigen der Sllunbrnfch auf
deren Skoften bis zu diefem Zeitpunkte erfolgen.

Landed, ben 14. Januar 1918. Der M“giftrat.

Auf Grund der BnndeSratSoerordnung über (Eier oom 12. August 1916, NOVI. S. 927,
wird für ben umfang des Rreifes Sgabelfchwerbt folgenbeß beftimmt:

1
Die Ausfuhr von Eiern ber Hiihner, (Enten und Gànfe aus dem Streife .{Jabelfchwerbt ift

verboten. AuSgennomnien finb Sendungen non (Eiern an bie Veziriseierftelle in BreSlau oder
an die von diefer beftimmten Stellen.

Nndere Audnahmen kann nur der Landratzgenehmigen.

Fiir den Aufkauf non Eiern im Rreife babelfchwerbt werben uom Landrat Handler beftellt
und mit einem fchriftlichen szlnßweie nerfehen. Diefen Auèweié haben die Handler beim Nuifanis:
gefchüft ftet! bei fich zu fiihren. .

Die beftellten Handler haben den Aufkanf und die ‘libiiefernng der (Eier an bie eingerichteten
Eieriammelstellen nach näherer Anweiîung des Landrats oder der Kreiéeierstelle zu bewirken.
Verboten ift der Verkauf non (Eiern burch bie Handler an die Verbrancher.

Sehe Abgabe von @iera nom @efti‘rgeihalter an nicht zugelaffene Handler fowie ber (Erwerb
von Trier“ beim Geflùgelhalter durch andere Verfonen als die beftimmten Handler ift nerboten.

(EB wird eine Kreiseierfielle errichtet, deren Gefchàfte von dem Moikereipiichter Siegfried
Raufmann in Runzendorf wahrgenommen werden.

“ (Eierfammelftellen werden oier eingerichtet, fie befinben fich:
l. beim sIllagiftrat in Habelfchwerdt,
2. beim Magiftrat in Mittelwalde,
3. beim Molkereipiichter Raufmann in Kunzendorf.
4. beim Emoltereipüchter Raufmann in Seitenberg.

Die Eierfammelftetlen haben die von den Handler“ aufgetauften (Eier abzunehinen unb
u be a len. _

b 6 ?Die RreiSeierftelle beftimmt, an welche (Eierfamnielftellen bie Handler die Tier abzuliefern
haben. Sie hat den Betrieb ber (Eierfammelftellen zu überwachen. Die (Eierfammelftellen haben
bie erforberlichen Verichte der Skreiéeierftelle zu erftatten und die (Eier nach deren szlnweifung zum
Verfand zu bringen. 5 4

In jeber Gemeinde ift von dem (Eemeinbeoorftanb eine Stelle einznrichten, welche den (Eier:
verkauf an bie nerforgungäberedytigte Beoblkerung zu bewirken hat. Die (Eieroerlaufeftellen haben
ihren Vedarf bei der zufiitndigen @ierfammeiftelle anzufordern. Die @ierverkanfsftellen bürfen bie
ihr zum Verkauf überwiefeuen (Eier nur gegen Abnahme der entfprechenden (Eiermarten _oerabfolgen.
Die vereinnahmten Eicrmarkenabfchnitte find nach näherer Linweifung der Kreièererftelle den
(Eierfammelftellen einzufenden.

5 5.
Die nicht geflügelhaltenbe Beoblkerung erhält auf antrag von der znftàndigen Drtèbehbrde

Eiermarken. Dieie werden für iebe Einzelperfon ausaegeben. {für welche Eierzahl jede Marie
gilt, wird von bem Landrat feftgefeht unb im Rreißblatt betannt gemacht.

 

 
Die (Eiermarten bürfen nur in ben von den Gemeindebehbrden beftimmten (Eiernertaufä: ]

Eine (Eewähr bafür, dafz die ausgegebenen Eiermarken immer eingelöftftellen eingelbft werben.
Die (Eiermarlen finb nicht übertragbar.

6
werden konnen, wird nicht übernommen.

Fiìr Daft‘ und Schankwirtfchaften, Rondiioreien, Rrankenhiinfer, Lazarette nfw. wird die ‘
h'ochfie zuidffige (Entnahme von (Eiern zur Verforgnng der Gaffe nnd Vfleglinge durch die Ver:
iorgungSauSichflfÎe feftgefetzt. "

Sie erhalten eine diefer Feftfetzung entfprechende Menge non Eiermarken.
Die Verforgungéausichùffe haben durch örtliche ‘JJlaBregeln dafiir Vorforge zu treffen, baf;

bie Jnfafien non .Rranlenhäufern unb Lazaretten, fowie auch in Vrioatpflege befinbliche Rranke
vorzugiweife ihre zustehende (Eiermenge erhalten.

In Rur: und Vadeorten hat ber Verforgungsausfchufz bei Feftfehnng der höchft gultiffigen
(Entnahmemengen bie 3uftimmung des Landrats eyinzuholen.

1 Far den Aufkauf und die Ubgabe von (Eiern werden vom Vorfihenden des Rreisausfchuffes
Hbchstpreife festgefetzt und im Rreiäblatte neröffentlicht. Jede lleberfchreitung der feftgefehten
Hòchstpreife ift verboten.

' 5 8.
Zuwiderhandlungen gegen bie oorftehenben Veftimmnngen werden mit Gefdngnis bis zu

einem Jahr und mit Geldftrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer biefer Strafe“ beftraft.
Der Veriuck) ift ftrafbar. ‑ . . fl .
Di‘fe Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Verbffentlichung im Rreißblatte ill Kraft.

Mit dem gleichen Tage verliert bie ‘llnordnung vom 31. Januar 1917, Rreiéblatt 1917, Seite 71
ihre @filiigkeih _ _ .

- Habelfchwerdt, den 7. Januar 1918. Der Kretéauéfchuke
Vorstehende Anordnnng ift fofort ortsüblich bekannt zu machen. _
Auf einen gJlbfchnitt der (Eierfarte bürfen von den Eierverkaufsftellen in bem anfgebruciten

Beitabfchnitt zwei Eier nerabfoigi werden. Den (Sefliigelhaltern wird durch .die Anfkaufer ein
@ierquitkungsbnch zngeftellt werden, in bem jede Abgabe non @iern einzutragen ifi. _

Die H’ochftpreife für (Eier werben bis auf weitereä wie folgt feftgefeht:
a.) beim Verkauf dom (Heflùgelhaiter an ben Handler auf 22 Vi. für das Sine!.
b) beim Verkauf oom Handler an die (Eierfammelftelle auf 24 Bf. für das Stuck.
c) beim Verkauf von der (Eierfammelftelle an die (Eieroertanfßftelle auf 25 Vi. fiir da@ Stiick.
d) beim Verkauf oon ber @ieroerlaufsftelle an ben Verbrainher auf 26 Vf. fiir das Stuck.

Habelfchwerdt. ben 7. Januar 1918. _ . _
Der Rdnigliche Landra‘ und Vorftezende des Kreiéauéfehuffes.

(Graf 1frincfenftein.

.Pianos arbrancht, ,FIM‘QA‘TBM?“
zu Mietszwecken geeignet,

kaufen gefucht. Offerte“ unter Nr. 60
an die Expedition dieîes Blattes.

bei fofortiger Kaffe zu kaufen
geiueht.

Lichter, kath. 32 Jahr, fncht pafiende

W. fllbrieh & Co, Glatz.

 

 

Befanntfchaft ‚
zwedîs ipiiterer ‚betrat. Bermiîgen er:
wiinfcht. (Hefiillige 8ufchriften unter
„Maus 1918“ an bie Exped. b. Vi.

 
Jar die Nedaftion’nach dem Vrefzgeieh verantwortlich A. urner iii/trauma, Druck und Verlag non A. urner in Landed.
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Danksagung.
Für die zahlreiche Grnbebcgleitung und die uns erwiesene

Teilnahme bei dem llinscheiden unserer lieben Mutter, Schwieger-
,—

mutter und Grossmutter

. der Witfrau

Marianna Schön
sagen wir allen ein herzliches „Vergells Gott“!

Besonderen Dank Sr. Hochwürden Herrn MissionspnterGottschalk
für die schönen Worte am Grabe. dem Wohllöblichen Kirchenchor
für den erhobenden Gesang, den Ehrw. Grauen Schwestern für die
nufopfernde Pflege, den Herren Trägern, sowie Allen, welche der
lieben Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben.

Landeck, den 14.Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

 

C3mnngßnerf’teigernng.
Jin fliege der Swangsdollftreckung ioll das in Landed belegene, im

Grundbnche non Landeck Grund IX Via“ 277 zur Zeit der (Eintragung des
‘Serfteigernngsvernierkes auf den Namen des Fleifchermcisters Josef Georg
[Vglllse zn Landeck eingetragene Grnndftiicf —— Ticker und Wiefe im
.pit e gut ——

am 9. gctarz 1918, vormittags 11 ‘gltör
durch das nnterzeichnete (Hericht —— an der Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 4
verfteigert werben.

Landeck, bcn 29. Dezember i917.

Kfiuigliches Qin‘isgericht.
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Bigarren, ffiigareiten, Triboli, IDfeifen,
Spihen, Spazierstò’ffie. '

  
  

  

 

 

Yerziniiie giartoffeftiörße, Yiall‘fakernen.
Zanchefchiipfer, glaucljenerteit'er.

W" Yauertirandò'fenW cStatitentiaften,
L.giiohl’enfchiiiier, Qtenßanartilief.

Yezimaf—, ‘gbntterg Ùafcl‘wagen, geeidjke
gewichte. Yò'rrhorden.

Ychuhfielohler. Yohfeulrhoner.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Sifenhandlung. Candeek. Ring.

 

. ;MMMMMMJMXMMMWMMMMMMM‘

allgemeiner Zirheitenahmrin tiir die Gratinati nur
Hilfsdienftmeldeftelle und Srauenarbeitsmeldeftelle

Glatz, Herrenftrafze Nr. 8 Fernfprecher 79

“‘nni‘- geöffnet von 8 bis 3 ”hr. “n-“-

Nach den neuen Vorfchriften iiber den Meldeverfehr miiffen alle (biefuche
um 3uweifnng von Arbeitskriiften, fowie alle Anfragen Arbeitfnchender wegen
3nweifung einer Stellnng grnndfa'hlich an bie, für ben betreffenben Vezirk
znftiindige .bilfedienftmeldeftelle gerichtet werben. Dies ift für bie Kreife Ela“
unb Habelfchwerdt die hiefige Hilfsdienftmeldeftelle

Die Arbeiigebcr, fowie die rirbeitfii<enden werden deshalb erfucht, wegen
Bern‘ittlnng don Arbeitskriiften, bezw. Stellungen nur mit biefen Stellen in
Verbindnng zu treten unb non anchriiten an fouftige Bivii- oder Militiirbehòrden
zur Vermeidung unnötiger Schreibarbeit in diefer Angelegenheit Abftand zu
nehmen, ba biefe (Schuhe ia doch der hiefigen Stelle znr Erledignng iiberwieien
werden.

‘

(hierin Bellano.)


